
VON ANNE WEBLER

¥ Bünde. In der Vogelserie
stellt die NW mit Klaus Nott-
meyer, Leiter der biologischen
Station Ravensberg, die häu-
figsten Gartenvögel vor. Die Ar-
ten werden in alphabetischer
Reihenfolge vorgestellt, heute
sind es Türkentaube und Zaun-
könig.

„Der Name der Türken-
taube ist überraschend“, sagt
Klaus Nottmeyer. „Man müsste
die Türken mal fragen, wie sie
die Türkentaube nennen.“ Auf
Englisch heißt sie Halsring-
taube, nach ihrem Erkennungs-
merkmal, dem schwarzen Na-
ckenring. Ansonsten ist sie beige-
braun. „Die Türkentaube singt
,Du Döskopp, du Döskopp’, die
Ringeltaube singt ,Gudrun, hör
gut zu, Gudrun’.“

DieTürkentaube ist ursprüng-
lich in Asien, Vorderasien und
Teilen Chinas heimisch. Aus der
Türkei ist sie nach dem Zweiten
Weltkrieg nach Europa einge-
wandert. „Es gibt Arten, die
plötzlich kommen, und man
weiß nicht warum“, sagt Nott-
meyer. Die Wacholderdrossel
sei ein ähnlicher Fall. Obwohl
die Türkentaube ursprünglich
als Art in Europa nicht vorgese-
hen war und sich mit bis zu vier
Bruten im Jahr stark vermehrt,
nimmt sie nicht Überhand.
„Der Bestand hat sich eingepen-
delt.“ Die Türkentaube sei heute
seltener als vor 30 Jahren.

Mit der Türkentaube ist ein
Bünder Name eng verbunden:
Dr. Rolf Lachner hat die Türken-
taube in den 1950er und 1960er

Jahren erforscht. Lachner hatte
eineArztpraxis in Dünneund be-
trieb in seiner Freizeit Langzeit-
studien. In einer Veröffentli-
chung von 1963 beschreibt er
die Biologie und Populationsdy-
namik der Türkentaube. Die Ar-
beit werde auch heute noch von
Ornithologen beachtet. Lachner
beobachtete die Türkentauben
vor allem in der Herforder In-

nenstadt, drehte Filme und be-
ringte die Tauben. Er starb im
Juni 2001.

„Der Zaunkönig ist einer
meiner Lieblingsvögel“, sagt
Klaus Nottmeyer. Er ist klein,
frech und „unheimlich laut. Es
ist enorm, dass so ein kleiner Vo-
gel so viel Krach machen kann.“
Wenn er aufgeregt ist, stellt er
den Schwanz auf. Der Zaunkö-

nig hat einen schmetternden Ge-
sang, er singt sogar im Schnee-
treiben. Mit einem Zaunkönig
ist nicht zu spaßen: Als Student
habe sein Dozent einmal einen
Kassettenrecorder auf eine Brü-
cke gelegt und den Gesang eines
Zaunkönigs abgespielt. Ein
Zaunkönig sei angekommen
habe auf den Kassettenrecorder
eingehackt. Der Zaunkönig dul-
det kein anderes Männchen in
der Nähe, dafür versucht er in
der Brutzeit mehrere Weibchen
an sich zu binden. „Der Zaunkö-
nig ist ein Macho.“ Das Männ-
chen baut mehrere Nester, die er
dem Weibchen vorstellt, es
sucht sich ein Nest aus. Das
Männchen hilft jeweils dem
Weibchen mit der jüngsten Brut
bei der Brutpflege. Der Zaunkö-
nig brütet in Erdlöchern, im
Fichtendickicht, im Gebälk alter
Mauern oder auch schon einmal
in einem Trockenkranz. „Ein
Stapel Holz hinter dem Carport
ist für ihn eine Einladung zum
Nisten.“

Eine Fabel erzählt, wie der
Zaunkönigzu seinemNamen ge-
kommen ist: Die Vögel beschlos-
sen einst, denjenigen zum König
zu machen, der am höchsten
flöge. Der Zaunkönig versteckte
sich im Gefieder des Adlers, als
der müde war und wieder sank,
flog der Zaunkönig über ihn.
„Da er sich den Sieg erschum-
melt hatte, bestraften ihn die an-
deren, indem sie ihn nahe dem
Boden ansiedelten, in Zaun-
höhe“, erzählt Nottmeyer. Den
Lebensraum hat der Zaunkönig
behalten: „Er schießt wie eine
kleine abgeschossene Kugel
durch das Gebüsch.“

Heute im Programm

5.00 Am Morgen
9.00 Am Vormittag

12.00 Am Mittag
14.00 Am Nachmittag
18.00 Am Abend
22.00 Die Nacht

Programmtipps

100 % von hier:
(6.30, 7.30, 8.30, 9.30, 10.30,
11.30, 12.30, 15.30, 16.30,
17.30 und 18.30 Uhr)
Lokale Informationen
und Nachrichten aus
dem Kreis Herford
Am Morgen
(6 bis 10 Uhr)
mit Oliver Tölke
Kita-Interview zum Streik
Band aus dem Kreis Herford
Hauptschulsterben im
Kreis Herford
Angehalten – nachgefragt
Angie – die Queen von Berlin,
unsere Polit-Comedy
Hörergrüße-Hotline:
HF 5 00 00
Ihr Horoskop
Am Nachmittag
(16 bis 18 Uhr)
mit Christina Scheuer
Kanuwandern
Aktuelles vom Tage
Jobtipps
Internet:
www.radioherford.de
Nachrichten aus dem
Kreis Herford
Twitter: Radio_Herford
Aktuelle Aktionen
Veranstaltungstipps
Haustierforum
Fotogalerien
Buchtipp
Webradio

´ Wer seine Beobachtungen
teilen möchte und sich für die
Beobachtungen anderer inte-
ressiert, wird unter

www.ornitho.de fündig.
´ Die Internetseite des Dach-
verbands Deutscher Avifaunis-
ten (DDA) , dem Dachverband
aller landesweiten und regiona-
len ornithologischen Ver-

bände in Deutschland, gibt es
erst seit Oktober 2011, ist aber
schon sehr beliebt.
´ In den ersten drei Monaten
nutzten bereits 200.000
Hobby-Vogelkundler die
Seite, sagt Klaus Nottmeyer.
´Fachleute überprüfen die Be-
obachtungenund helfen bei Be-
stimmungsschwierigkeiten.

¥ Zum Artikel „Neuer Blick auf
denElsebogen“ (NW vom 14.Fe-
bruar) erhielten wir folgenden
Leserbrief:

Die Renovierung des Stein-
meisterparks haben SPD und
CDU beschlossen, die Planung
ist fertig und dafür Geld bewil-
ligt. Jetzt liegen die Ideen des Stu-
dentenwettbewerbsvor undwer-
den eifrig diskutiert. Viele gute
Gedanken – aber wie entschei-
den ?

Wollen wir die Idee des Kin-
dergartens im Steinmeisterpark
aufgreifen oder lieber die des
Durchgangs zwischen Bad und
Else ? Jedes hat sein für und wie-
der, aber was uns fehlt sind
Ziele: Ohne zu wissen wie Bünde
2025 aussehen soll und wo wir
hinwollen, fehlen uns Bewer-
tungskriterien für die guten
Ideen der Studenten. Warum
nur mussten CDU und SPD vor-
her schon beschließen wie der
Steinmeisterpark aussehen soll ?

Die Planungskosten sind ver-
schwendet. Wenn der Architek-
tenwettbewerb für den Markt-
platz startet, droht das gleiche:
Gute Ideen, aber welche ist die
Richtige für Bünde? Bereits bei
der Präzisierung der Ausschrei-
bung des Architektenwettbe-
werbs wurde die Ziellosigkeit

wieder sichtbar: Was wird mit
dem Parkplatz? Wie soll der
Platz genutzt werden? Was ist
das wichtigste und welche Funk-
tionhat derPlatz in Bünde in Zu-
kunft? Und nur die Funktionen,
die in der Wettbewerbsaus-
schreibung gefordert werden,
sind später in den Entwürfen
auch erfüllt.

Aller guten Dinge sind drei
und deswegen schaffen wir jetzt
in Ahle ein neues Baugebiet in
der Nähe der Grundschule.
Dumm nur, dass die Schule ge-
rade ausläuft. Schön das zumin-
dest Herr Beck zu den Ergebnis-
sen des "nennen Sie es meinetwe-
gen Kuhandel" mit der CDU
steht und die Vorgehensweise
zur Duchsetzung planloser Ent-
scheidungen beim Namen
nennt. Schade das die Grünen
zur Zeit die Einzigen sind, die
erstmal eine Grundlage für Ent-
scheidungen fordern und för-
dern. Uwe Marquardt

32257 Bünde

INFO
Fachleutehelfen beimBestimmenderArt

Gute Ideen undwas nun?

¥ Bünde. Am Donnerstag, 29.
März, beginnt um 20 Uhr in der
Stadtbücherei Bünde, Esch-
straße 50, ein Vortrag von Ralf
Brester„Tolle Kerle!? – was brau-
chen Jungen in der Erziehung“.
Veranstalter ist die Volkshoch-
schule in Zusammenarbeit mit
der Bücherei im Rahmen des
Projektes „Bünde stark für Fami-
lien“. Anmeldungen möglichst
bis zum 22. März an die VHS,
Tel. (05221) 59 05-32 ( Nummer
F61641B angeben). Eine Abend-
kasse ist eingerichtet.

Jungen haben es nicht so
leicht. Manche sind zappelig
und aggressiv, andere still und
unscheinbar. In der Schule tun
sie sich oft schwerer als die Mäd-
chen. Jungen wollen cool sein
und richtige Männer werden -
und machen Eltern und Pädago-
gen oft hilflos.Was ist los mit un-
seren Jungen? Und was können
Eltern tun, damit Jungen zu mit-
fühlenden und verantwortungs-
bewussten jungen Männern he-
ranwachsen? Ein Experte geht
diesen Fragen nach und stellt
sich der Diskussion.

¥ Bünde. Dass Bünde einst als
die „Zigarrenkiste Deutsch-
lands“ bezeichnet wurde, ist hin-
länglich bekannt. Auch dass sich
von den einst zahlreichenProdu-
zenten im Stadtgebiet nur noch
drei bis in unsere Tage am Markt
behaupten konnten wissen
nicht nur Zigarrenliebhaber.

Doch dass beim Branchenrie-
sen Arnold André die Produk-
tion längst außerhalb der Re-
gion stattfindet, mag durchaus
manchen Bünder überraschen.
Bereits seitden 1960er Jahren un-
terhält André eine Fabrik im nie-
dersächsischen Königslutter, in
der seit 1993 die gesamte Ferti-
gung konzentriert wurde.
Grund genug im Rahmen der

VHS-Betriebsbesichtigungen,
der Stadt am Elm einen Besuch
abzustatten. Neben dem Ein-
blick, den dabei die Firma André
gewährt, steht ein Rundgang
durch die Geschichte der Stadt
auf dem Programm. Dabei wer-
den die Teilnehmer allerlei Wis-
senswertes aus der Stadtge-
schichte erfahren und insbeson-
dere den fast 1000 Jahre alten
Kaiser-Dom kennen lernen. Für
diese von Jörg Militzer geplante
und geleitete Ganztagesfahrt am
Dienstag, 20. März, sind noch
wenige Plätze frei.

Weitere Informationen und
Anmeldungen bei der Volks-
hochschule unter Tel. (0 52 21) 5
90 50.

¥ Bünde. Das Netzwerk „Bür-
ger für Bürger“ veranstaltet für
ältere und behinderte Men-
schen ein Frühlingsfest am 21.
März um 15 Uhr im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus. Interessierte
sind herzlich eingeladen. Mit
Musikeinlagen einer Hand- und
Drehorgelgruppeund Frühlings-
liedern bieten die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter/innen einen
bunten Nachmittag. Dazu ge-
hört auch ein gemütliches Kaf-
feetrinken mit selbstgebackenen
Torten. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.

Mit dem Frühlingsfest
möchte das Netzwerk „Bürger
für Bürger“ in Kooperation mit
den Diakoniestationen in
Bünde und dem Arbeitskreis für
Behinderte und Pflegeberatung

ein Zeichen setzen, für ein akti-
ves Zusammenleben in der
Stadt. Das Netzwerk will der Ver-
einsamung offensiv entgegen-
wirken.Die ehrenamtlichen Mit-
arbeiter/innen helfen älteren
und behinderten Menschen
dort, wo keine Angehörigen vor-
handen sind, oder ihren Ver-
pflichtungen nicht nachkom-
men können. Mit Gesprächen,
Spaziergängen oder kleineren
Hilfen in der Haushaltsführung
unterstützen sie die Betroffe-
nen. Anmeldungen für das Früh-
lingsfest nimmt die Diakoniesta-
tion Bünde 1 unter Tel. (05223)
92980 oder Herr Eikötter unter
Tel. (05223) 73012 entgegen.
Falls erforderlich, sind die Ver-
anstalter bei der Hin- und Rück-
fahrt gerne behilflich.

B r i e f a n d i e L o k a l r e d a k t i o n

„TolleKerle“
inderBücherei

André inKönigslutter sehen
Die VHS lädt zu Betriebsbesichtigung ein

„Bürger fürBürger“ lädt ein
Frühlingsfest am 21. März im Bonhoffer-Haus

DiekleineschnelleKugel
SERIE: DAS VOGEL-ABC (20) Türkentaube und Zaunkönig

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt.

UrsprünglichinChinaundderTürkeizuHause: Die Türkentaube.
Charakteristisch ist ihr schwarzer Halsring.

Klein,aberoho: Will ihm ein anderes Zaunkönig-Männchen das Revier streitig machen, reagiert der Zaunkönig aggressiv. Ist er aufgeregt, stellt
er den Schwanz auf. Für seine kleine Gestalt schmettert er überraschend laut sein Lied. FOTOS: ANDREAS SCHÄFFERLING
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Der Hermannsweg – 7 Touren. 156 km. 10% Rabatt.

Sparen Sie mit Ihrer NW-Karte 10% 
beim Tourpaket oder bei Einzeltouren!

74
89

Tour 1:
Von Rheine nach Hörstel
Tour Nr. 911 Do. 12.4.12
Tour Nr. 912 Sa. 21.4.12

Tour 5:
Von Borgholzhausen nach Bielefeld
Tour Nr. 919 Do. 16.8.12
Tour Nr. 920 Sa. 25.8.12

Tour 2:
Von Hörstel nach Tecklenburg
Tour Nr. 913 Do. 3.5.12
Tour Nr. 914 Sa. 12.5.12

Tour 6:
Von Bielefeld bis Detmold
Tour Nr. 921 Do. 6.9.12
Tour Nr. 922 Sa. 15.9.12

Tour 3:
Von Tecklenburg nach Bad Iburg
Tour Nr. 915 Do. 14.6.12
Tour Nr. 916 Sa. 23.6.12

Tour 7:
Von Detmold bis Velmerstot
Tour Nr. 923 Do. 11.10.12
Tour Nr. 924 Sa. 20.10.12

Tour 4:
Von Bad Iburg nach Borgholzhausen
Tour Nr. 917 Do. 5.7.12
Tour Nr. 918 Sa. 14.7.12

Preise:
Tourpaket (7 Tagestouren) 
inkl. Abschlussfeier: 65 p

Tagestour inkl. Abschlussfeier: 11 p
Jeweils zzgl. Transferkosten 

(pro Tagestour ca. 5 bis 9 p/Pers)

Anmeldung:
Sportbund Bielefeld, 

Tel. 0521 52515-10
info@sportbund-kurse.de

Streckenlänge: 20-29 km. Gesamtlänge: 156 km. Voraussetzung: Körperliche Fitness.

Kostenloser Infoabend:
24. März, 17 Uhr, 

Sportbund Bielefeld, 

August-Bebel-Str. 57, 33602 Bielefeld

NW-Karten-BONUS

Rückerstattung aufs Konto(nicht auf Transferkosten)

10%
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